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Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen der kommunalen Wirtschaftsförderungen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie angesichts des am 02.11.2020 begonnenen aktuellen bundesweiten Teil-
Lockdowns anhand des Wifö-Newsletters Nr. 7 zu aktuellen Themen und Neuigkeiten 
vorrangig mit Bezug zur Corona-Pandemie auf dem Laufenden halten. 

Gerne können Sie diesen Newsletter an die Unternehmen, Firmen und Betriebe in Ihrer 
Landkreiskommune sowie andere Interessierte weiterleiten. Anmeldungen für den Verteiler 
können Sie mittels wirtschaftsfoerderung@lra-m.bayern.de vornehmen. 
 
 

1. „Außerordentliche Wirtschaftshilfe“ des Bundes für November 2020  
 
Die Bundesregierung hat für November 2020 zusätzliche Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Pandemie beschlossen. Dabei setzt sie alles daran, die Wirtschaft zu stabilisieren und die 
Folgen für Solo-Selbstständige, kleine und mittelständische Unternehmen, aber auch große 
Firmen zu mildern. Der Schutzschirm für Betroffene wird deshalb um eine außerordentliche 
Wirtschaftshilfe in Höhe von 10 Mrd. EUR ergänzt.  
 
Übersichtliche Informationen finden sich dazu hier. 
 
 

2. Spezielle Hilfen für Künstlerinnen und Künstler 
 

Die Bayerische Staatsregierung wird auf Grund Kabinettsbeschlusses weitere 
Unterstützungsmaßnahmen in Form eines Kulturstabilisierungsprogramms 2020/21 zur 
Verfügung stellen, um die lebendige Kulturlandschaft in Bayern zu erhalten. Das Programm 
besteht aus folgenden Komponenten: 
 

• Einführung eines Stipendienprogramms zur Unterstützung von Künstlerinnen 
und Künstlern beim Einstieg in die professionelle Laufbahn 
Um Künstlerinnen und Künstler in der Anfangsphase ihrer professionellen Laufbahn 
trotz der derzeit widrigen Bedingungen den notwendigen Freiraum zur Realisierung 
von Projekten, aber auch für ihre künstlerische Entfaltung und Weiterentwicklung zu 
verschaffen, bietet die Staatsregierung ab dem 1. Januar 2021 5.000 Stipendien in 
Höhe von jeweils 5.000 Euro an. Das Stipendienprogramm, das in Abstimmung mit 

mailto:wirtschaftsfoerderung@lra-m.bayern.de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/info-unternehmen-selbstaendige-1735010
https://www.bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-29-oktober-2020/?seite=1579
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der freien Szene und den Verbänden konkretisiert wird, ist mit anderen 
Hilfsprogrammen zu kumulieren und umfasst ein Gesamtvolumen von 25 Mio. Euro. 

 

• Erweiterung des Spielstättenprogramms auf dezentrale Kulturveranstalter ohne 
eigene Spielstätte und Verlängerung des Programms 
Das Spielstättenprogramm wird bis vorerst 30. Juni 2021 verlängert und dahingehend 
erweitert, dass auch Kulturveranstalter ohne eigene Spielstätte in den Kreis der 
Antragsberechtigten aufgenommen werden. In die Verlängerung und Erweiterung des 
Spielstättenprogramms investiert der Freistaat zusätzlich 15 Mio. Euro. 

 

• Verlängerung des Hilfsprogramms für die Laienmusik 
Das Hilfsprogramm für die Laienmusik wird bis 30. Juni 2021 verlängert, um 
Laienmusikvereine und ihre zahlreichen ehrenamtlichen Musiker und Helfer in der 
schwierigen Zeit der Corona-Epidemie weiterhin zu unterstützen. Im Rahmen des 
Hilfsprogramms können beispielsweise auch Maßnahmen zur Umsetzung von 
Schutz- und Hygienekonzepten angesetzt werden. 

 

• Aufstockung und Verlängerung der Kino-Anlaufhilfen 
Die Kinos in Bayern leiden wegen der Corona-Krise unter massiven Umsatz- und 
Ertragsverlusten. Derzeit werden sie mit den vom Ministerrat im Mai 2020 
beschlossenen Anlaufhilfen in Höhe von zwölf Mio. Euro unterstützt. Diese Hilfen 
werden gut angenommen. Mehr als acht Mio. Euro wurden bereits bewilligt. Um das 
Überleben vieler bayerischer Kinos zu sichern, wird die bisher bis Jahresende 
befristete bayerische Kino-Anlaufhilfe bis 30. Juni 2021 verlängert und um weitere 
zwölf Mio. Euro aufgestockt. 

 
 

3. BAFA-Förderung für Unternehmensberatung nur noch bis Jahresende 
 

Unternehmen, die sich – unabhängig von Corona – von registrierten 
Unternehmensberatungen zu allen wirtschaftlichen, finanziellen, personellen und 
organisatorischen Fragen der Unternehmensführung beraten und unterstützen lassen und 
sich dies vom Bund auf Grundlage des Programms „Förderung unternehmerischen Know 
Hows“ fördern lassen, können dies noch längstens bis Ende dieses Jahres beanspruchen. 
Darauf weist die IHK für München und Oberbayern hin. Ab 01.01.2021 gilt die aktuelle 
Richtlinie nicht mehr. Alle Anträge müssen bis zu diesem Termin beim Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) komplett abgerechnet werden, egal, wann der 
Antrag gestellt wurde. Ebenso erhalten Unternehmen in Schwierigkeiten einen 
Beratungskostenzuschuss zu allen Fragen der Wiederherstellung der Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit. 

 
 
 
 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Gr%C3%BCndung/Coaching/BAFA-Coaching-f%C3%BCr-Gr%C3%BCnder-und-Unternehmer/
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4. Digitalbonus Bayern bis 2023 verlängert 

Mit dem Digitalbonus Bayern wird die Digitalisierung von Unternehmen für weitere 3 Jahre 
gefördert. Der Fokus der neuen Förderperiode liegt auf kleinen Unternehmen bis 50 
Beschäftigte. Hier finden Sie die neue Richtlinie, die ab 01.01.2021 gilt. Vielfältige 
Informationen für Unternehmen und zum Vorgehen, um von der Förderung zu profitieren, 
lassen sich hier nachlesen. Gefördert wird: 

• Entwicklung, Einführung oder Verbesserung von Produkten, Dienstleistungen 
und Prozessen durch IKT-Hardware, IKT-Software sowie Migration und 
Portierung von IT-Systemen und IT-Anwendungen im Unternehmen und die 

• Einführung oder Verbesserung der IT-Sicherheit im Unternehmen. 

 

5. In eigener Sache 

Herzlich möchten wir Sie zur nächsten Online-Veranstaltung der CSR-Initiative des 
Landkreises München am  

23.11.2020, von 11:00-12:00 Uhr zum Thema „Nachhaltigkeit als Grundlage der 
Wettbewerbsfähigkeit einer Region“  einladen.  

Freuen Sie sich auf einen spannenden Impulsvortrag von Dr. Eric Veulliet, Präsident der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf. 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, über Chat oder Video Fragen zu 
stellen. 

Die Teilnahme ist kostenlos – hier geht’s zur Anmeldung  

In der Folge zum ersten Termin werden weitere Veranstaltungen dieser Art folgen. Wir 
unterrichten Sie hierzu zu gegebener Zeit. 

Weitere Infos zur CSR-Initiative finden Sie unter: www.fairantwortung.landkreis-muenchen.de  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Ortner und Hans-Martin Weichbrodt 

https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2020-549/
https://www.digitalbonus.bayern/
https://landkreis-muenchen.webex.com/landkreis-muenchen/j.php?RGID=r1b7466a77303d4ec461c6c282f8fe24c#_blank
http://www.fairantwortung.landkreis-muenchen.de/#_blank

